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Berlin den 20 I u l . 
SeMajestHt be:König haben den Capitain 

von der Infanterie und Adjutanten bey S r . 
Königl. Hoheit, dem Prinzen und Marggra¬ 
fen Carl, Herrn Albert Christian E nst,Gra, 
fen und Herrn von Schönburg, auf sein al-
leruntsrtdäniMsAn»'u4e.die3rlassungd«r 
bisherigen Dienste als O e st Lieutenant von 
dzr Infaalerie, huchreichstzn accordiren 
geruhet. 

Höchstb es l5en haben den bisherigen Kö¬ 
nig!. Preilßt/chsn Consillorial Rath, Ober« 
Dohm Predi^r und ersten Inpector des 
Hl>lzk«ists im Herzo^thum Magdeburg, 

Henn Friedrich Eberbard Rambach, an bie 
Stelle des nach Eisleben als Generü S u , 
psrintendent berufenen zu Halle gewesenen 

Saalkr^ises, He?rn Herrnlchmlbts,allergnä^ 
bigll zu oe.seßen geruhen 

Von Sr . Wazestät ist der bisherige Reais 
m ntsfcldscherer bey dem zweyten und drit¬ 
ten Bnta l lon Dero Garde zu Fuß, Herr 
Schmückn, zum Teneral-shirurgus in 
Gnaden ernennet worden. 

Beydem hohenDo^ssift,uMünsterCyf-
feld, hat der Oberst Lleutenant vom Borckis 
schßnIclfHNterwReülmenle/ Herr von ä l ist 
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hie erledigte Nievelsteinische Prabendeer, an dasGlacis gekommen. Dieß Briefe oees 
halten. sichern zugleich: Daß die Franzosen 12 B a u 

Se. Durch!, der Marggraf Friedrich Chri» tericn im Stand« haben, sie nenreck dnen 
ßian von Brandenburg Eulmbach, Kömgl. Commandeurs, und geben die Anzahl ih r« 
3>znisch«r G?neral»Lieutenant, haben aus «i< Eanonen und Nörstr an ; insgesammt sind 
gener Bewegung an die Armen zu Weferliw ße mit 86 Stücken und 22 Mörsern blpfian» 
gen,imHalb«lstadt. in Betrachtung daß Di«, zet, mittelst welchen man die «lussmwelcke 
den daselbst aebohren worden, eineDonation d«s Forlsso zu zernichten trachtet/ daß »ran 
ton 6oo Ducalen vermach',vermögewllcher mit desto stcherem Erfolg einen Sturm 
« lk Iah rden 17 Iu l .de,ahr l . Interesse un< wagen könne/ als weicher das letzte seyn 
ter die ärmsten Einwohner gedachtes Ortts soll, was man wider diesen harnn Ge» 
ausgetheilet werden sollen. genstand unternehmen will. Es soll der 

Dieser Tagen kamen Se. Excellenz, der Marschall von Richelieu die Versicherung 
Gouverneur von Neuffchalel, LordMarfchall haben geben lassm, daß er dm iten I u M 
Ecossois, aus Nmfchatell zu Potsdamm, ganz gewiß von dem Platz Meister zu s«yn Hof, 
und der Ftönigl. geHelme Rath und «noop« ft. Dem Vernehmen nach, wetden Ge.Kö-
EMaordinaire am Königl. Däni,chen Hof«, nigl. Hoheit, Prinz Carl von Lothringen, z» 
Herr von Häseler,aus dem Pyrmonte?Brum Ende dieses Monats hierdurch nach W i m 
nen hier an ; der Herr Graf von Buskou.reb gehen, 
stte nach Pohlen; der Ob«st»Lielitenant von Stuttgard den 9 Ju l i i , 
der Pchlmschen Krön Armee,b«r vonPfiug, Die letzte Nachricht, so wir dirccle von M a -
nach Potsdamm, und der Schwedische Ea> hon haben, sind vom i g I u n i i ; Sie melden 
vallier, aus Norwegen, Herr ron Waydel, uns, daß unsere beyde Durchlauchtige Pnn -
«ach Güstro». zen vollkommen wohl auf sepn und vergnügt 

Den i7«n dieses starb hi«r, Se. Hoch, beysammen ltbten, und was die Unternch-
«ohlgebohren, der König!.Stallmeister,H.«r mungen ter Franzöfi.chtn Armee betrift, lie-
ChlistianMerhard von Lckarrt nach überstan, fern sie uns folgende besondere zuverläßige 
denerlangwi«rigen Kran<lh«it in einem ho, Umstände: Unsere Belagerung gehtt noch 
hen Nlur . immer ihren starcken Gang fort , und man 

Fransfurt den 12 I u l . warletmit Vellangen aufs Ende. Mstem 
Aufeingegangeneaukd.üHUche Ordre, ist haben unsere HaUerien 2 gross« Löcher in die 

gestern di« hiesig« Englische Werdung nullelsi Casemat« der Lourtine von Doujon gemacht, 
»erPost schleunig von hier aufgMochen, um welches milder Zeit eine schöne Bresche gicbt^ 
mit ehestem zu Gtade, als dem Ort ihrer E n. allein man muß erst die ywssenwetcke haben, 
si^lffang zu seyn.. Hi« heutige Briefe aus I«tzo arb«iiet man »ütckNch an«insr andern 
MarstilU und Lyon bringen Nach ichien von Watteri« von 12 Canonen, welche dcm Vus» 
Mlnorca mit, die biß zum 28sten I u n l i gehen; sinwertl, Fort de la Reine gc nannt, den 
fi« sind dannnen einstimmig, daß bie uner, Herz.Stoß g«t«n wird und soll. Beydersti" 
lrägllche Hitze sowohl den Truppen auf dem tiges Feuer ist entsetzlich, so daß seit dem 8k 
tandi, alsdenen. die sich auf der Gscadrebe, t«nMap42tausindCanonen<Schüsseundlx 
sinden, gefahrliche und sehr üderhandnchmen, tausead Bomben ins Kort, Mit, aus selbigem 
dz Kranckheiten zuzieh«; lzzß aber gleichwol 6l>tausend CanenenlSchüsse und zotansink 
die Belagerung, ob sie schon ,ine der mühse, Bomben heraus geschickt woldtn^ Eine neue 
Usstenftp.nlitallem3yftv fo:tgesetzetwerbt! FeauzösischeFregat.'«hatauftemWegeoon 
w.e man dßnn bM'lKlNif den AOeimn biß Hyulyn hichn em Englischts KaftstshrleI» 
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S<biff weggenommen, das von Lioo no kom» ge, was zu ksse l tVt t thMMng «sthlg wH?e-
men un> meistens mit Zchinen beladen ist ; DieWercke desselben waten so wohl mit ein¬ 
mal» schätzt sitneladung a u f l MillionLiorts. ander verbunden, daß immer ewes das ando 

Weymar den 6 I u n . r« unterstüZre, und daß dahe.o di«Arbeit un. 
Es ist nicht zubelHreiben, welche beklagens, strer Mcnirer unnütz gemacht würde, weit sie 

würdig« Denckmahle das «rschlückliche Ha» nichts alsZelslnvor sich fänden. 
geUWetter hinterlassen , welches wir in der StcckholmdenSIulii. 
Nacht vom 28 I u n u in den hiesigen Gegen» Man hat den entwichenen Obersten und 
d«n auszustehen gehabt. Ueber l 8 Dorfschaf» Lieutenant des Eotps der König!. keib,Tta-
ten stad davon belroffen.uno auf das empfind» bunten, den Grafen Hord, noch nicht habhaft 
lichZe heimgesucht worden; An einigen ha, melden können. Auf seine Entdeckung stnd 
ben die Schlossen «llen hoch gelegen, und sie 6QQ«Rchlr.Silb«tmünzegeieztrvvri«n. G«, 
snd mehrentheils oon zacklgt« FolM und in stern wurde der sahndnch von der Königl. 
d« Glösse dee Hümr'Eyer gewesen, «llle lieib,Tarde,Philandelhiilm,tt elcher mit zum 
Winter-und Sommer-Früchte, welche die er«- Complot gehölet, in Vtthaftgsnommen.DiK 
kreulichse Hoffnung zu tlmr gestgneten übrige Gefangen« haben nunmehr »hnn gan, 
Erndte K,ben, stnd in Grund und Hoden g< zen vorgehabten Plan entdecket, so daß m<w> 
ichlagen, die stHrcksten Bäum« aus der Erde nächstens ihr UktlMzu erwart«», hat. 
aelissen, dk Haasen,Feld,Hüner und Vögel M a ^ l t t d« l22 I lM i i . 
auf tem Felde getöd.et, ja an vielen Orten, D'e Sachen werden am hlest̂ en Hof f t g « 
zumahl zu Apolda, d:e mehrest« Fenster zer» heim tractirt, daß man nichts gewisses «fay. 
«chlaaenworden. r n tan, diegememft« Meynung aber ist, daß 

Schreiben aus P a M d w 6 I u l . wir bey den gegenwärtigen Streitigkeiten 
D a wlrNlchnchtelhalten haben, daß der zwischen F?ankr«lch und Engeland nur Z u , 

Englisch« Admiral Hawke, mit 6 Krieges» schauer adgeden lrerden. Der König hat ei , 
Schiffen von der Linie den l nen des vorigen n« Kriegs.Promolion gemacht. Don A n , 
Monaths sich mit d:mMmiral Byug, oer«i» ton Gußman hatbasGourernement vonTa, 
nigethabe; so tonnen wirnchtanoers muth» fade komm en, und derGrasvon Valhermosa 
Massen, als daß di«se beyde Flotten nunmeh. und Ton Io>eph Antsn de la Puentę find O5 
ro Nlcht zäumen werden nach der mittMandi. btisten der Mginunter vonFlandern u.May, 
fch,nSeezurückzukh«n, um unsern Admital lan2wolden. ^us'Vorugall wird gemeldet, 
den Herrn GalUssonniere, von neusn aozu< daß in der Prorinz Alentejo gewiss« hitzige 
are ffin. W.rhaben zu gleicher Zen Nach, Fxber legisrlen, wilcheoiel« Mensth«n ins^ 
tichterhalttn, taßdreyKrieges'^chlffevon Grabbrächten, 
der Linie aus Toulon aucgnauffm sind, um Neapel's ten 22 Iun. . 
zuber Escadce desguachten HerlNdelaGa^ Es istWaigl.Befehl ergang«n,hiesigeBe, 
tissonmere zustoffen, und daß noch z!?ty ande< satzung noch mit 2 Regimentltn zu verklär, 
dere ohne Verzug dahin ftgeln werden. Hie ken. Uns«re I Galliot<n sind mit den2BarB 
letzten Beuchte vonder InsulMmorca mel< vüNichenXlbtqoen und ciNtlP«ncke,welchesie 
dm, daß dis unsrigsn stch des AuffeawcrHts in einem hitzigen Gefechte in den Sarlinisch«» 
von dem sort S t , Ph«'»ipp, der Redute, die Gewässern erob«rt habe», anhero zurückg«^ 
«önizin, bemächtiget hätten, und daß man kommen. Die Anzahl ter auf selbigen ge, 
stA «och i nm<tt di< Hoffnung mache, bald machten Gcloven dlläuft fich auf220, und» 
Mei , i« rondem Fortftltstzustyn, ob gleich indim Gchchte smdgegenlcoBardaren-se, 
istwchl di« Natup alS die Kunjl aU«s beytra, blieben. Dieunstisen haben bey diestr G«, 



leaeyhei« nicht mehr als l r lodte und 30 den Hof zu Petersburg, zu Turin, b.n un< 
Verwundet« bitonwen. srigen, und n ch einen andern mächtigen Hos: 

Warschau den 17 Ju l i i . Die»e Allianzen werden n chr nur zwi ch.n 
Montags rnselen der Hsrr Eron l r ibw dlestn Höfen aufgerichtet werden, sondern 

nals-Ma; schall, Opalensti, Gtaloste von stch noch viel weiter ersticken, und einegreff«, 
Nolcslaw mit seiner Gemahlin, von hier nach Llgueausnachen, welche der Allianz zwischctt 
Lu linab Nachmittags kamen die iittthaui- dem Wiens: lschm und Frazzüstschen Hofe 
sche Ca mmerhercm Frau Gräfin von Mnis' das Gegeng^ich^ halten wird. Man n eiß 
zechausBialystcckhieran. Am Dienstage gegeawärtlg,daß steh di^ Häuser Oesterreich u. 
halten wlr hler lehr starcle Gewitter, davon Bourbon auf das genaueste mtleman er vers 
eine halbe Stunde von hierder Donner gleich bmdenwerden; unba^sdieser Vertiudung 
zweymahl hintereinander in eine Mühle 
schlug, aber keinen weitem Schaden veruc- reutenichtv^ra s ge,eh«nhaden. Gs ?st bie 
sachte, als daß es nur l Schock Eysr zer- VermählungdesG z-HerwgsI^phmit ber 
schnetter«, reichedleHauswitth.n Augen P inzeßin vo^ Parma beschossen. Der 
blicks in die Cammer gefttzet hatte. Seit Infant Don Philipp Widder Prinzessin die 
der Zeit haben wir ferner tägliche Gewitter Länder, welche er m Italien besitzet, mitge-
geh. bt, die aber alle ohne Gchaden GOtt sey ben; und man verlichen, daß ihm die Kayse, 
Danct abgegangen sind. I n Somta eine rm Königin die Oeifereichlsche Niederlande 
Meile von hier über d;e Weichsel, hat der durch einen Tausch abtreten werbe. Gin lims 
Herr Obnste von Go sniy, den Heinrichs stand von solcher Beschaffenheit wird dem 
3aa davon Ihro E/'c.ll. ter Herr Premier- ganzen Europa ein anderes Ansehen geben, 
Mmissre, Er fvon Hrühl den Nahmen jüh, und denjemgln Wächten, welche den großen 
ren, sehr herrllch und besonders Mlt einem Die 
Feuerwercks celcbriret. Franzosen, welche sich ihrer ordentlichen 

Hamburg den 15 I u l . Opihfindigkelt bedienen und bemühen, uns 
Der Herr Baron von »eltzenstein ist dato von dem festen Lande zu vertreiben, lollen die-

noch allhier, und wird auch noch bis Michae- stn unruhigen Geistern, welch« unsere Vett 
lis m hiesiger Stadt bkiben. M n weiß ̂ u- bindung mit andern Nationen von Europa 
verläß<g daß er 4 bis 500 Psrsonen Zeit sei- vor so gering ansehen, zu oetstehen geben, daß 
nes Hierseyn, durch iseinen miraculösenCu- de Eigenliebe und das Voru«h«l niemahls 
ren mlt Effect und guter Hülfe gedlenet hat. eme gute Polnick ausmachen. 
Werckwürdig ist, daß diejenige Patienten so ^Amsterdam den 13 Juli i , 
sich an Po5ag?a, fallmdec Kranckhm, Gicht Man hat zuverläßige Nachricht, daß in 
und solueacrulen behaftet finden, ihm nur Engelland beschlossen ist/ die aufgebrachten 
ihr Mer, und die Zeitweil ige sie dannt be- Holländischen Schiffe ftey zu geben, welches 
haftet gewesen, durch die Post schriftlich an- hur nicht wenig Freude verursacht hat indem 
zeigen dürfen, so werden sie durch ssmer Arze- die Zahl derjenigen die zu Douvres, Du yrs 
ney, soerzuzendet, gesund. und Portsmouth aufgebracht gewesen, ohne 

London den ? I u l . die, welche von Zeit zu Zeit wieder frey gege, 
Wenn die besten Nachrichten, welche wir h«n worden/ fichbereits aus 56belaufen hat. 

haben,gegrünbet sind, so werdm verschiedene 
hohe Mächte fürchter.ich« Ääianzen mit ein, 5 H ? / ^ I ^ 
andersch iessm. Man nennet umecandern » / > » H ^ 



Barbados den 3 Aprel. ein Thor eingegeben hat. Gi< unftlg«« hakert 
W « lehzn allhier in der grösten Unruhe, bey dem Stutm ohngisehr 6o^Ktmeine v«r, 

D«« Ehkf d'Fscadee Franckland hat uns lchVen,u.25Off!ciere sind theils g«tödtet,theils 
Vlttch das K'ieM-Zchif. der Winchester g<» verVundet worden, als», daß die ganze Be, 
nanne, meldln lassen,daß sich die Franzose« lagerung nicht mehr als izoo Mann g«, 
fertigmacht », uns mit einem unangenehme« kolltthat. Bey de« Abgänge des HcrzegH 
Besuch zu belästigen. Sie sind weitstHrckep, vsn Fronjäc ist die Capitulation noch nicht 
als wir. Alles, was wir ihnen entgegen st. unterzeichnet gewesen, und es hat solches am 
tzen können, besteht in einem Schiffe von 50 lösten glschehen sosen. So viel wê ß mckn 
Eanonen, undin eimm andern osn 20. S « , votläufig, daß der Besatzung all« n»illtarisch« 
ihrer S^ ts , haben 6 Schiffe von der Linie, Gl)ren'H«zetzungen zugestanden find. Man 
nebst cwch«n Freganen/und sie wollen noch wirb noch mehrere Nachrichten durch den 
i2gwsse Chaloußpen, welch« Ne jetzt auslü» Orafen von Ggmsm erfahrender in kurzen 
st«n, dazu stossen lsssen^ W<nn uns diese nachfslgen ssll. Indeffe»ist allesdieftsrich» 
ganze Wacht aufden Hals fäl l t ; so wird es tig unbzuverläßig. 
eine ungemein hart« Prob« stpn. Wir ver, Cölln am Rheitt ben lS I o l . 
wüthen solches, und wir versäumen nichts. Dass das Fort S t . Philipp den -9. I u n j l 
um die Ehre der Nation zu Mauplen, und caMuliret, ist g«wiAda der GrafoonEgmont 
die hiesige Cslonie, we che die beträchtlichste den! Herzog ron Fronftc nachgesandt wor, 
ist/so sie von den AmillischmInseln teßyt, zu den, welch« die Capilulation, bieder Gen«, 
«rhalttn, wie stch denn auch emegute Anzahl la l Blackney selbst am 2y. Inn i i unterschri«, 
reicher FranM'chir Puestn» welche die ben, in Originali dem König in Franckreich 
Vchiffe unsers Königselobsrt haben, hisr be, zu Compiegne üderbracht hat. Die gan,e 
findet. MlaMungsollbemFranzöstschen Ho f . 'Qy 

kion ben 9 I u w . Mann kosten, und die Französische Flotte 
Vorgestern M « n Mit tag gieng berSchn soll stch anschicken, d«n AdmiralBpng auftu» 

bes Marschalls ^on Richelieu, Herzog von suchen um ihm eine Bataille zu liefern. D t t 
8ronsac,durchhiestgtStadt, nm dem Könige P-emiel« Minister des Königs Slanistai, 
die Nachricht von der würcklichen Eroberung Herzog von Vssolinsky, ist ohnwei« Nancy 
besFors Gt. Philipp zu übe,brinaen. I n auf seinem Lust Schlosse Malgranae, im 8 l . 
der Nacht vom 27,1«« zum 28?<n Iun i iha t Jahr seines Alttrs verstorben, 
man di« llussenwercke mitiVlurm eingenom« Lissabon den 8 Zun. 
wen, da man denn den Bruder b?s alten Die Königl. Herrschaften, »elche stch zu 
Commandanten zum Gifangenen gemache, Pancas mit der Jagd btlnstiget haben, stnd ' 
«Hr«ufdasFott«pttuNrt,u.zulV<rsich«rung von dar <mf Bellem zurück eekommw, w«, 
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ftlbffoorgesternder Geburls'Tag S r . Naje- csnt Vldal, verfertigen eltten neuen Plav zur 
stät des MnigeS mit grosser Pracht gefeyert Wiederausiauung der Stadt, und aus alle» 
worden ist. I n allen Provinzen des Reichs Prsrinzen werden Steinhauer und Zimmer 
»ird starck geworben, um die Regimemer voll- leutezu diesem Nalranher^.bsrnjftn. Man 
zählig zu machen. Die Regimenter von verspüret noch immer einige Erschümrungeu. 
Elvas und Olwenca, welche anhero gekom- Aw -Hssen dcs Nachts u m n Uhr, hatten wie 
wen sind um dieGasssn von dem Schutt zu eine, wrlche 2 Minuten anhielte, und am 
«inigen, sollen durchwandere Regimenter ab- zosten eine andere« Beyde aber stnd nicht 
gelösetwerden, undwicder nach ihten Guar- aügew^n gewesen, fordern nur m gcwiffell 
«sonen mmschilen. Die Ingenieur-Ober- GegendenderSlM Fesüßlet «rmden. 
ß«n, Heren Charles Wattel untcPierre V in-  

Schmiedebergben l ^ I u l i i , 1756. Rüchdemallhierverschiedene?osttareunöwohZ 
«nditionirte brauchbareMobilien, kestchendanPelioste,Gol^undSilb«,Werck,Porckl-
lain, holländischen und thönernen GefM/Zlnn, Kupfer und MeßlNfl,Glasewerck, Manns-
Kleidnn, Wäsche, Tischier.Gersthe, und aÄttley Hauß^ 
Rath, publicaa^tNoniskae, auf ten 3ztenOcsodr«a.c. und folgende Tage Vornnnags dVn 
V bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, gegen baare Bezahlung verkauffet werden 
Allen; Als wird solches denen lusttraHtNden Käuffem zu ihrer beliebigen Machricht, hisr-
hurch üKnillch bekannt gemacht.   

D^HchTerminu^zuZi^ung derer»enClasse,dervottOr.Mli^l. MajTunvGhnfbsr 
lcwdecker Vider angeordnetettkokttrie aufden24i nächst kommenden MonathsAug. anbs-
« u m t worden^ al3wirdftlchesbelnPud1ieobelafttgemftD,woteyzuglcichzUrN^ 
n r Colletteurs gereicht, daß diejenigen ?oofi/o z?r ifchen hier und deml̂  August nicht wbitiret 
»erben, aufihreRechnunq gezogen werden sollen. Signatum Breßlau den 12.Juli i 175A 

Hönigj. PreuOsche Brsßlauische Kriegessund DomainewsaHwer. 
Bey dem privilsg^VerkgeV dieser Zeitungen, Johann Jacob Korn, ist zu haben: 

Ichrbuch prosaischer und poetischer Wohlredenheit in verschiedenen SchreibtArten und' 
Wercken^zu academischen Vorlesungen eingerichtet^ von M . Johann Bernhmb Basedow, 
2756. i F l . -

Des Herrn von Arvieux, hinterlassene mttckisördige Nachrichten, wotinntn sr sowohl stille 
Reise nach Constantillopel, in«lsten> Syrien, dem gelobten Lande,ssgypten und der N a ^ 
barey^ als auch die Beschaffenheit dieser Länder, die ReliMN, Eit lem Gebräuche und 
Handlung dieser Völcker, nebst der RegiVrungs'Art, der natürlichen Historie, undden bes 
sondern in diesen Gegenben vergefallenen Begebenheiten, genau und richtig teschreiket, im 
Französischen herausgegeben von dem He^rn 3abat,zmd ieht ins Deutsche ütersttzt) 6ter 
Theil, 1756. desgleichen alle 6 Theile/ieder vor i z sgr. 

Nicolai Machiavells, Re^ierungs Kunst eines Fürsten, und Antimachiavell, oder Versuch 
einer Critick über Nir. MachiavsUs Mgiernvgs Kunst eines Fürsten, nach des Herrn von 
Voltaire Ausgabe ins Deutsche übersetzt, wobey die Historie des Antimachiavells, nebss 
denen darüber gefällten Urtheilen, 17564 i F l . 

Neues ^eivliaerAlkrlwaufs Jahr 1755.8vo 1756. 8 sgr. 
Hieronymi Ćardani Mediolanensis Philosophi ac Medici CeleBerrimi Opera omnia 

Hactenus Excusa, hie tarnen austa & emendata, ąmm nunquam alias visa, ac primum ex 
Aucttoris ipsius Autogr^his-eruta J CuraCaioli Sponii3 DoćŁaris Medici^XTomia Folia 


